
BEREICHERNDE  
GEMEINSCHAFT
Für über 100 Menschen bietet die Eingliederungsstätte Baselland ESB  
Wohnmöglichkeiten an sieben Standorten. Alle Mieterinnen und Mieter werden ganz  
nach individuellem Bedarf unterstützt und in ihrer Selbständigkeit gefördert. 

Hörnli mit Ghackts, Älplermagronen und 
vielleicht wieder mal eine kalte Platte? En-
gagiert diskutieren Roland Gheza, Barbara 
Keller und Dietrich Buxtorf mit ESB-Mitar-
beiterin Manuela Pertinez im Gemein-
schaftsraum der WG am Laubiberg den 
Speise- und Einkaufsplan für die Abendes-
sen der kommenden Woche. Wie im WG-All-
tag üblich, gibt es allgemeine und private 
Räumlichkeiten. Jede und jeder entscheidet 
selber, wann er sich in sein Zimmer zurück-
ziehen möchte, oder sich lieber am gemein-
schaftlichen Leben beteiligt. 

Die zwei Liegenschaften am Laubiberg in 
Liestal, direkt neben dem Tierpark Weiher-
mätteli, sind einer von sieben Standorten im 
Baselbiet, an denen die Eingliederungs-
stätte Baselland ESB unterstütztes Wohnen 
anbietet. Rund 20 Menschen leben hier zu-
sammen. Weitere ESB-WGs sind in Wohn-
überbauungen in verschiedenen Gemeinden 
integriert. Neben allen Räumlichkeiten, die 
es zum gemeinsamen Leben braucht, steht 
auch eine grosszügige Gartenanlage mit 
Feuerstelle zur Verfügung. 

«Das Zusammenleben von Menschen mit 
den unterschiedlichsten Lebensentwürfen 
birgt Herausforderungen – ist aber in erster 
Linie eine riesige Bereicherung für alle», 
sagt Sarah Döring, die den Bereich Wohnen 
der ESB leitet. Akzeptanz, Offenheit und 
Vertrauen sind die Grundpfeiler für die WGs. 

Für die unterschiedlichsten Bedürfnisse und 
Altersgruppen bietet die ESB Wohnraum mit 
dem entsprechenden Support an, von der 
intensiven 24-Stunden-Betreuung, über die 
WG bis hin zu einer ambulanten Begleitung 
in der eigenen Wohnung. «Selbstbestim-
mung ist für alle Menschen wichtig als Basis 
für gesellschaftliche Teilhabe und Mitwir-
kung und somit das Kernanliegen der ESB», 
sagt Sarah Döring.  

Unzählige Möglichkeiten
«Am besten gefällt mir, gemeinsam etwas zu 
unternehmen», sagt Roland Gheza. Er singt 
im Chor, macht aktiv beim Turnen mit, freut 
sich auf den Wandertag in Melchsee-Frutt 
– geht aber trotz aller Geselligkeit auch 
gerne alleine ins Liestaler Stedtli, um Kaffee 
zu trinken. Barbara Keller sucht eher die 
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Der Speise- und Einkaufsplan wird gemeinsam 
und mit Unterstützung besprochen.

Ruhe in ihrem gemütlichen Zimmer. Sie be-
sucht Flötenstunden in der Musikschule, 
freut sich aber auch auf das allmonatliche 
öffentliche Kulturrestaurant «L’ambiente». 
«Im gesellschaftlichen und kulturellen Seg-
ment bietet die ESB viele Möglichkeiten», 
sagt Sarah Döring. Viele der jüngeren Be-
wohnerinnen und Bewohner engagieren 
sich tagsüber in den verschiedenen Betrie-
ben der ESB, welche die unterschiedlichs-
ten Tätigkeiten und Arbeitsfelder umfassen.  

Die ESB ist an insgesamt 18 Standorten in der 
Region vertreten. Wer auf der Suche nach 
einer unterstützten Wohnmöglichkeit ist, 
meldet sich gerne unverbindlich via T 061 905 
14 84 oder per E-Mail an mail.fkc@esb-bl.ch. 
Bedingung ist eine IV-Rente. 
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Dietrich Buxtorf zeigt 
Sarah Döring, Leiterin Wohnen, 
das aktuelle Gartenprojekt.


